
STIFTUNG HASLER WERKE BERN 

Bilanz und Jahresbericht 

1951 



KE 

n4ar '7

Personalfürsorge-Stiftung 

.51 

Betriebskonto 
Stiftungen Hasler Favag 7 8o 

Betriebskonto Förderung der 
Nachrichtentechnik 90 
Kontokorrent liaolor AG. 14 32 2o 

Rückforderung Verrechnungssteuer 15 312 50 
Wertschriften 875 000 

Hypothekar-Darlehen o 000 

Stiftungsvermögen 4;en 934 759 --

964 
Atrt , 

Jak teere

964 63n 70 

Stiftungsvermögen am 1,1.51 934 7 

hm 
echrt. Unsen 

Hypotheken-Zinsen 
Kontokorrent ineen 

Ausgabe 
ZuwoW LtT3r an an J 
Haolor & Favag 

Zuwendung an Betriebskonto 
f. led.d.dachrichtentechni 

ift ‘govermöejen am 31.12.5 

8. eb.: unz' 1952 
4-;:i3/A.H 

187 50 
1 950 --
1 II» 90 

507 3o 

61 523 4o 

1.11. 4141.411. 

934 

vc;

Are 

Kontokorrent 

Betriebskonto beitonto dem[ Personalfürsorge 1f 
Stiftungen Hasler 

,

Betriebskonto Federung 
Nachrichtentechnik 

flanier AG. 

Rückforderung Verrechnungssteuer )ugar 

Wertschriften 

Stiftungsvermögen 

Hypothekar-Darlehen 

g

Jahresrechnung chnung pro 1951 

f tu <..,vermögen am i. 

Einnahmen 

Wertschriften Zinsen 
Hypotheken-Zinsen 
Kontokorrent innen 

Ausgaben 
Zuwendungen an Stiftungen 
Hasler & av 

58 187 50 
1 950 --

5o 

1432(

15 312 5o 

75 000 

000 

61 523 4o 

Zuwendung Betriebskonto 
f. Nachrichtentechnik 41 015-92 61 523 4o 

Stiftungsvermögen 

8. Feh 
4-'3S 

152 

2o 5o7 

37-

9 4 

90 

964 638 70 

934 759 

31 12 51 9 
= 

Ir STIFTUNG HASLer -WERKE BERN 



GeI:37 = 

.

rtriagod,e4outo 19 1. 
neinertrug 1951 
Aufteilung an die 2e 

stiftungen 
Aufteilung für Zi.;rd,z;rut der Nach-

richtentechnik 2/3 

ore-

loen 
Zuwendung 31.12.51 
Vergütung an die Pereonal 
3tigtung der Haeler AG. 

Vergütung an die Persona,l.fiä 
Stiftung d-r Favag A. 

sorg 
1496/2
3orce-

56o,i2o56 

ia,2!Irichte O0 r% 
Guido per 1.1.51 
Zuwendung 1951 
pro 1951 verfügbar 

Vergütungen an: 
Geo techn..onuili:Jeiati Naturforsch. 

AW polytech. Lausanne 
Institut für techn. Physik der 2.T. A. 
Inetitut für 2ernneidetechnik 
0.T.H. Hochfrequenztechnik 
Technikum Le Locle 
Reiseentschädigungen 

,1Saldo der per 1 51 i 
benützten :i,tel 

2o 5o 

61 523 40 

14 9 

2o 5o7 8o 

3 000 --
15 000 --
1 Zoo 
lo oco 

000 
90 4o 

47 298 40 

.2.221.2a 
56 67o 30 

61 

Veri.':::1,W=Mfte. 



Bern 

erteilten Auftrag ufo 
Hasler-Werke Bor 
Jans enthaltenen hei 

Übereinstimmungen Die 3 
filhrt 

habe icra die ueti aitu.n der 
'ft und festgestellt daea die 
mit dea Eintragungen in den 

Buchhaltung ist ordnungsgemäss 

Da weckerste der rtxreg dem Stiftungszweck rechen 
uhr das hieb en r. 934.759.--

e 875 daaler;;1;.tiea, Nominalwert in 
machen 93,6 des Stiftungsvermögens ; ev tigene aaa. er 
Aktien betrug affl 1. jianuar 195 2r. -- pro 
weiteren Vermögensbestandteil bildet daa Hypothekardarlehen 
r. aa2 eine Liegenschaft ()hart ia Frenkendorf 

Schuldbriefes Vorhandensein des habe len raz c;eetelit 
Ufer t3,  iat ia Kontokorrent bei aer Haeler A. 
über ein Rechnungsauszug mit Zinsgutschrift vorlie 
ver,.»tan,4 zu 4 imG ergab Pr. 1.325.9D. Mit der Dividend 
von 4'2, 58.137.50 und dem Hypothekenzins au 3 1/4 
ergibt sieh 2r. ein Ertrag von 61.523.4J womit fol7 
denjen .3emaoht eurdun; 

verteilt 

n 

un. 
eten an. 

Steuerwert 

hen v 
Jr 

ur t 
et-3;t, w 
Die ina-
au Aiitien 
. 

1/3 an die Personalfürsorgestiftungen tun6en der .;aater Bern urfit 
Neuchâtel Ad 2r. 

2/3 Eiar die ?tiy cruns der Nachrichtentechnik . Pr. 41.015.60. 

aber einen .iaido von er. 9.371.90 auf Konto Förderung der Nachrich-
tentechnik, d niont zar Aua ahian6 gelandte, 1,tanA neoh ver 
fU4t werdedu. 

3tiftw 
vom 4. Jatvu*£ 
eetra,;:,; oie auf 

gemäss Entscheid der Ki lt. 
nur. von 4.6Ä7 1Ire teuer be 
reu an ungeschmälert aur 

reit 
rfUGun' 

Steuerverwaltung Harn 
steht der 

nhand meiner Feststellungen beantrage ic dem Stiftungsrat Gtirwungera 
Bilanz und Jahresrechnung zu senehmigeu. 

Rechnungsrevisor 

77. 1,ebrulr 195,-

3ern 

Revisorenbericht , 

-

eilten 
Hasler-Werke 

Bilanz enthaltenen 

zufolge 

übereinstimmen. Die 
Eiort 

geprüft 
habe ich die Buchhaltung der 

und festgestellt, dass die 
Zahlen mit den Eintragungen 

ordnungsgemäss 
in den 

Buchhaltung ist 4e

t

-

Da der Ertrag dem Stiftungszweck 

,

'wird  erfuhr das Vermögen von 
e 875 Hasleraktien tiea, die zum 

machen 93,6 des Stiftungsvermögen 
Aktien betrug am 1. Januar 1951 2r. 
weiteren Vermögensbestandteil tandteii 

Liegenschaft 
bilde 

r. ü a.J 7 . auf eil 
Vorhandensein des  Schuldbriefes 

verteilt 

ee habe letz 

entsprechend end laufend 
759.-- Keine Veränderung ung. 

oo.-- 

Nominalwert in der Bilanz stehen 
Steuerwert aus. per dieser 
pro Stück Einen 

Hypothekardarlehen von 
a Frenkendorf 
raztge taiit. 

Maikai. ene Jet ia Kontokorrent oKorrant bei *er Hasler A.3. an; e 
über ein Rechnungsauszug mit Zinsgutschrift vorlie4t. 
var,,4.tua2; zu 4 ergab r. 1.3C5.910. Mit der Dividende 
von 22. 9,3.127.50 und dem Hypothekenzinn au 3 1./`4 
er Gibt zieh ein ..,:rtrag von lr. 61.523.4J womit fol; e 

aoht Aurdel 

1/3 an die Personalfürsorgestiftungen eatitt=gen der ;;asler 3. Uni und dar 
Favag A. Neuehätel. itg er. 1.501.84 
2/3 fUr die Pb cru,ns der E Nachrichtentechnik c iriii ..- Pr. 41.015.Y). 

Uuber einen ..;aido von ?r. 9.371.90 auf ,ozto ',Förderung der Nachrich-
tentechnik' de,: iiÄ,011, eich z Auszahlung ahl gelangte, 4'aaa noch It3r-
fUQ;t erden. 

Jtiftui 
Jatii;tur 195 
'Die auf weitere ,

Feststellungen 
Jahresrechnung ti zu 

2 . l'ebru'a" 1952 

or 
- at 

e, ;t, wor-
e Zins-
auf A4tien 
. 1.)5J.-
Zuen-

der Waut. Steuerverwaltung 
lireteuer bare 
lert zur Verrügun: 

tut, etan 

bea*ltar Uelm "Ztittungsre 
genehmigen. 

Der Rechnungsrevisor t 



4. Eidgenosaische Technt che Hochschule. Institut für 
Schwachstromtechnik Zürich 

Das Institut für Schwachstromtechnik dem die Stiftung 
bereits im Vorjahre Fr.15.000. • zugewiesen hatte, benötigt 
für sein immer noch nur teilweise ausgerüstetes neues Labo-
ratorium verschiedene Einrichtungen, für die genügende Kre-
dite fehlen. 

Herr Prof.H. Weber, Vorsteher des Institutes, bean-
tragte deshalb mit Schreiben vom 13. September 1951 die Ge-
währung eines Beitrages durch die Stiftung von Fr .10. 000. -, 
mit welchen Mitteln vor allem im Institut selber verschiedene 
notwendige Einrichtungen geschaffen werden sollen. 

Eidgenössische 
Y 

Technische Hochschule. Institut 
c 

Institut für technische Physik der E. T.H. publi-
ziert periodisch Arbeiten aus seinem Tätigkeitsbereich, die 
die Nachrichtentechnik interessieren. Die Finanzierung die-
ser Publikationen ist immer etwas schwierig. 

Herr Prof. E. Baumann, Vorsteher des Institutes, be-
antragte deshalb mit Brief vom 17. September 1951 die Ge-
währung eines Beitrages von Fr.2.400.- an diese Publika-
tionen, ausrichtbar je hälftig 1951 und 1)52. 

Die beratende Kommission beschliesst nach Diskussion 
der vorliegenden Beitragsgesuche die Berücksichtigung aller 
Wünsche durch die Stiftung und stellt in diesem Sinne Antrag 
an den Stiftungsrat. Für die auf das Jahr 1952 entfaltenden 
Beträge wird der Vorbehalt gemacht, dass die Beiträge 1952 

411316. unter der Voraussetzung der Verfügbarkeit der betreffenden 
Summen ausgerichtet werden sollen. 

Die nicht verteilten Mittel der Stiftung zur Forderung 
der Nachrichtentechnik beantragt die beratende Kommission, 
wieder auf ein Betriebskonto vorzutragen. 

B. Stiftungsrats ats-Besc Oase 

Auf ein Gesuch der Geotechnischen Kommission der 
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft vom 2. November 
1950 beschloss der Stiftungsrat am 21.November 1950, der ge-
nannten Kommission einen Beitrag von Fr. 3000. - zu bewilligen. 
Es betrifft eine Publikation über die Verwendung schweizerischer 
Bergkristalle für die elektrische Nachrichtentechnik. Dieser 
Beitrag wurde erst 1951 ausbezahlt. 



Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 10. Oktober 
1951 wurden die unter A. 1-3 gewänechten Beitrags gewährt, 
sowie die verbleibenden Mittel aus den Jahreserträgnisse 
1951 auf ein Betriebskonto tibertragens das dem Stiftungsrat 
für weitere Unterstützungen nur Verfügung steht. 

Der Beauftragte des Stilhangsrates 

E. Glaus 

Bern, 28.Februar 1932. 


